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Krimino-L(
Ziircherart

Im Kriminalmuseum.

Objekt A zeigt die Mordwaffe, Bild B die Schuhabdrücke des

Täters, der sich der Waffe bediente: kleinste Damengrösse mit
Bleistiftabsätzen.

Durch Zeugenaussagen lassen sich ziemlich genaue Robotbilder vom
Täter konstruieren.

«Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ist der Täter ein
Süditaliener, vermutlich Sizilianer!»

PSYCHIATRIST

«... und seit wann haben Sie das dauernde Gefühl, alles Geld in
unseren Banken gehöre Ihnen?»
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>gik nach
Vom 8. bis 12. September treffen sich in Zürich etwa 500
Polizeiwissenschaftler, Toxikologen, Gerichtsmediziner
und -chemiker, Psychiater sowie Juristen, mehrheitlich
aus England und den USA. Hans Moser fahndet
vorausschauend auf ihren Spuren.

«Hier ist unser Giftspezialist untergebracht; doch wir wollen ihn
nicht stören, er ist gerade beim Znüni!»

Gemütliche Trophäenecke am häuslichen Herd eines verdienten
PolizeiWissenschaftlers.

«... und hier erkennen Sie auch deutlich, dass aus bestimmten
daktyloskopischen Merkmalen auf die Nationalität des Trägers

geschlossen werden kann!»
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